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Einführung


Mobbing, Ausgrenzung und Spaltung sind in der heutigen Zeit Begriffe, mit denen sich leider sehr viele Menschen auseinandersetzen müssen.


Betroffen sind meist nicht nur Erwachsene.


Ganz besonders tragisch gehen hierbei die Fälle von Kindern und Jugendlichen aus.


Im Jahr 2019 belief sich die Zahl in deutschen Grundschulen auf ca. 106.524 Mobbingfälle.


Dies sind nur die Zahlen, die an die Öffentlichkeit gebracht wurden.


Oft fühlen sich nicht nur die Opfer, sondern auch deren Eltern und Angehörige machtlos.


Viele wissen nicht, wie sie sich verhalten sollen, um die Ausgrenzung zu stoppen und den Opfern zu helfen.


Niemand muss sich von einem anderen Menschen unterdrücken oder erniedrigen lassen!


Jeder Mensch ist ein Unikat.


Mobbing, Ausgrenzung und Schikane sind ernsthafte Probleme mit weitreichenden Konsequenzen für die betroffenen Personen.


Eins kann ich euch jedoch schon jetzt in der Einführung dieses Buches mitteilen:


Ihr seid nicht allein!


In diesem Buch werden wir uns intensiv mit den Themen beschäftigen:




	wie sich die Opfer fühlen


	
wo dieser Begriff Mobbing ursprünglich herkommt


	welche Anlaufstellen gibt es


	wie ist die richtige Umgangsweise mit dem Thema Mobbing und Ausgrenzung im Alltag







Definition Mobbing


Den Zusammenschluss einer Gruppe nennt man im eng. Mob.


Dieser war ursprünglich der Begriff für eine aufgewiegelte Volksmenge oder eine kriminelle Bande.


Mit der Zeit hat sich aus dem Wort Mob das Wort Mobbing entwickelt.


Im Englischen wird dieser auch als „Bullying“ bezeichnet.


Dies beschreibt die psychische Gewalt, die durch wiederholte seelische Folterung und Schikane entsteht.


Meist wird diese von einer Gruppe gegenüber einer einzelnen Person ausgelebt.


In der heutigen Zeit ist Mobbing das wohl häufig gebrauchte Wort.


Man findet es jedoch nicht nur an Schulen, bei der Arbeit oder in Vereinen. Vereinzelt findet man Mobbing auch immer mehr im privaten Bereich.


Gerade seit der Pandemie 2019 wird durch die offensichtliche Bildung von zwei Menschengruppen Ausgrenzung, Mobbing und Gängelei leider privat und beruflich zum Alltag für viele Menschen.




Wahre Geschichte


Ich erzähle euch eine wahre Geschichte eines jungen Mädchens, welches ab der 5. Klasse mit dem Wort Mobbing konfrontiert wurde und bis heute immer wieder mit Mobber in Kontakt kommt.


Als es anfing, ging das Mädchen auf das Gymnasium. Sie wechselte von der 4. Klasse mit all ihren Freunden aus der Grundschule in die neue Schule.


In der Grundschule war dieses Mädchen sehr beliebt und hatte viele Freunde.


Doch dies sollte sich schnell ändern, als sie in die neue Schule kamen.


Die Klassen wurden größer und neue Mitschüler kamen hinzu.


Das Mädchen verhielt sich genauso wie immer ihren Freunden gegenüber und schloss auch nie andere Mitschüler von Aktivitäten aus.


Eines Morgens bemerkte sie, dass etwas anders war.


Ihre „Freunde“ waren nicht mehr dieselben ihr gegenüber.


Sie wurde ausgeschlossen und niemand wollte sich in einer Gruppe mit ihr zusammen sehen lassen.


Dies wäre für das Mädchen nicht das Schlimmste gewesen, wenn in der Schule nicht immer diese Gruppenarbeiten mit Benotungen gewesen wären.


Hatte sich dennoch eine Gruppe für sie gefunden, machten sich die anderen Schüler nur lustig über sie, ließen sie die ganze Arbeit machen oder schlossen sie komplett aus.


Oft behaupteten sie, dass das Mädchen nicht mitgearbeitet hätte, um ihr eine schlechte Note zu verpassen.


Es war nicht einfach für ein junges Mädchen die Stelle des Außenseiters einzunehmen.


Sie fühlte sich unwohl sowohl seelisch als auch körperlich.


Von Tag zu Tag wurde das Gefühl in ihr schlimmer.


Sie wusste nicht, ob sie sich die Rolle des Außenseiters nur einbildete oder was sie tun könnte, um dazuzugehören.


Anfangs versuchte sie mit niemanden darüber zu reden.


Sie hoffte, dass sie ein paar Tage mit einer Krankschreibung Zuhause sie wieder stärken könnte.


Dies war aber nur ein Wunschdenken, denn sobald sie wieder in die Schule musste, war alles wie zuvor.


Wenn man einmal die Rolle des Außenseiters eingenommen hat, kommt man dort allein nicht mehr heraus.


Ihre Noten wurden schlechter, denn sie konnte sich das Wesentliche im Unterricht nicht mehr behalten. Das Leben kam ihr vor wie eine ewig nicht endende Gängelei. Sie hasste das Leben und noch viel schlimmer, sie hasste sich.


Von Lehrern wurde dieses Mädchen nur anhand ihrer Fehltage bemängelt. Die Hänseleien ihrer Mitschüler wollten die Pädagogen nicht mitbekommen.


Klassenfahrten waren ein kraus und sie hoffte ständig, dass sie durch eine Grippe oder ähnliches über einen längeren Zeitraum von der Schule fernbleiben konnte.


Nach einer ganzen Weile und vielen Diskussionen Zuhause mit ihren Eltern berichtete sie, dass sie ausgegrenzt werde.


Mittlerweile war sie nun schon in der 7. Klasse.
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